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Reqicrungshlatt

Grolheryogtum Hadgfen,

PNummer 16, Weimar. 29, Juni 1904,

Quhalt: Diiniftevialbetanutmadung, betv. die in den Werkftdtten dev Kleiders und Weaidetonfeltion anszuhangenden
Tafeln, Seite 83, — Miniftevialbelawntmadung, betr, Huverungen ver Poftorduung vom 20. MWivg 1900,
Seite 88, — Diinifterialbelanntmadung, betr. Wedyfel in der Hauptagentur dev Franffurter Verfidernngs-
Gefellfdpaft Providentia, Abteitung dev Feuer- und Einbrud)s» Diedftahverfidherung, in Franthurt a, V.,
Seite 89, — Winiftevialbetanntmadyung, Letr. die Veveinigung der Seltion Wetmar ded Plerdegudytverein s
fitv vag Grofherzoginm Sachfenr mit dem Bildtervevein filv die Budt des fdoeven Avbeitdpierded im Hrof-
hevgogtum Sadyfen, Seftion Weimar, Seite 81 -~ Fuhaltsvergeidpnis ang dem Weid)s - Gefeiblatt nud dem
Senteatblatt fiiv dag Deutidye Neid), Seite BI wnd 9o,

MiniftevialbeFanntmachungen.

D8] 1. Auf Grund bded § 5 Abfal 2 per Kaiferlichen Vevorbuungen vom
31, Mai 1897 awmd 17, Februar 1904, Neid)s- Gefepblatt S. 459 mnd (2,
with hievmit unter Aujhebung dev Miniftevialbetanntmadyung vom 5. Ndry 1898,
Megicrungsblatt ©. 27, vevorduet, daf die in ben Wertftatten dev Kleidber- und
Wafdyetonfettion, i denen jugendlidye Wnbeiter bejd)dftigt werden, anszuhangen-
ben Tafeln die aus dev Anlage A erfidhtlidye Fafjung, die in dem Werkjtitten
ber Sfeiders und Wafdyetonfettion, i denen Avbeitevinuen befdydftigt werden,
augzuhangenden Tafeln die aug dev Wnlage B erfidtlidhe Fajjung zu erhalten
haben.
Weimar, den 28. Juni 1904
Grogherzoglich Siadiijdes Staat3minijterinm,
Depavtement des Junern.
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Aulage A.
Augjug
aug ven BVerordmuugen vom 31 Mai 1897 (Neid)s - Gefeisblatt S. 459) und vom
17. Febrnar 3904 (Neid)s - Gejessblatt S. 62) diber die Befdaftigung jugendlidyer
Webeiter in Werkjtatten der Kleider- und Wiijdyctonfeltion.

Die  folgenden Beftimmumgen finben Wwwendung  auf alle Wertftatten,
i demnen

1. bie Anfertigung oder Vearbeitung von PManner- und Knabenfleidern (NRiden,
$Hofen, Weften, Manteln und devgleidjen) im grofen erfolgt,

2. Fraucn- und Kiudevtleidung (Mantel, Stleider, Mmhinge und devgleidyen)
im grofien ober auf Veftelhung nad) Mafy fiiv den perfdnliden Vedarf der
Befteller angefertigt oder beavbeitet wivd,

3. Frauen- und Kinderhitte befept (gavniert) werbden,

4. bdie Anfertiguug ober Veavbeitung vou bunter und weifer Wafdye tm grofen
exfolgt, fofern nidyt etwa dev Anbeitgeber ausfd)licflid) Pevfonen bejd)iftigt,
die gu feiwer Familie gehven (§§ 1, 8):

1. Qinder unter 13 Jahren ditvfen nidyt befdydftigt wevden (§ 2 ALY 1).

[1. Stinder iiber 13 Jahre ditvfen e befd)dftigt werben, wenn fie nidt
mehr qum BVejudye der Voltsfdyule verpflidptet find (§ 2 ALY 1).

. Wer Kinber unter 14 Jahren vder junge Yente jwijdhen 14 und 16 Jahren
befdpaftigen will, muf hicvvon bder Ortspolizeibehorde vorher unter Wn-
gabe ber Wertftatte Jdpriftlid) Angeige madjen (§ 5 ALY 1).

[V. Qu jebem Arbeitdvaum, in dem jugendlidje Anbeiter unter 16 FJahren
befdyaftigt wevden, muf an ciner in die WAugen fallenden Stelle ein
Berzeiduis der davin befd)aftigten jugendlidyen Avbeiter unter Angabe
bes Beginnes uub Eudes der Wrbeitszeit und des Vegimnes und Cndes
ber Paujen augdgehingt fein (§ 5 ALY 2).

V. Qinder unter 14 Jahren ditvfen nid)t (anger alg 6 Stunben, junge Yente
awijdpen 14 und 16 Jahren ditvfen nidt (Gnger alg 10 Stunden tiglid)
bejdyaftigt wevben (§ 2 ALY 2, 3).
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Dic Mrbeitgftunden aller Avbeiter unter 16 Jahven ditcfen nidyt vor
fitnfeinhald Mhy movgend beginmen und nidht iiber acdhteinfhald Uhy abends
bawern (§ 3 ALY, 1). Die Webeitevinmen wnter 16 Jahren  diirfen
iiberdied am Sounabend fowic an Lorabeuden dev Fejttage nidyt nad)
fitnfeinhalb Mhr nadymittagd bejdyaftigt werden (§ 4 ALY 1),

VI, Bwifden den Avbeitdftunden mitfjen allen Arbeitern unter 16 Fahren
vegelmifige Panfen gewdahrt werben. Fite foldye, die nur fed)d Stunden
tiglid) Defdydftigt wevden, mufp dic Panfe mindeftens cue halbe Stunde
Detvagen.  Den dibrigen jugendlidyen Avbeitern mufy mindeftensd mittags
cine cinftiindige fowie vovmittagd8 und nadpmittagd je eine halbjtiindige
Panfe gewdhet werden.  Cue Vor- und Nadymittagspaufe brandt
nidyt gewdalhrt zu werben, wenn entweder mittagd cine einundeinhalb-
ftitndige Paufe gewdhet wird, oder die jugendlidyen Wvbetter tdglid)
nidt langer ald adt Stunden befd)aftigt werden und die Dawter ihrex
burd) cine Pauje nidyt unterbrodjenen Avbeitszeit am Wor- und Nad)-
mittage je viev Stunben nidyt dfibevfteigt (§ 3 ALY 1).

VI Wahvend dev Panjen davf den Mrbeitern unter 16 Jahren cine Befdyijti-
quig im Vetrieh iiberhaupt nidt wud dev Aufenthalt in den Avbeits:
vdumen e danu geftattet wevden, weame in denjelben diejenigen Teile
bes Wetvtebed, in denen jugendlidye Avbeiter bejdydftigt find, fitr die
Seit der Paufen vollig cingejtellt werben, ober wenn der Aufenthalt
i Freien widyt  tunlid) ift und  aubere geetguete  Aufenthaltdrame
ofue wwerhiltnismiRige Sdpwicvigteiten nidyt befd)afft werden tounen
(§ 3 ALY. 2).

VI An Soun- und Fejttagen, jowic wihrend der von dem vrdentlidyen Seel-
forger fiiv den Katedpmencn= und Koufivmanven-, Beidt= und Kommunion-
untervigt Deftimmten Stunden ditvfen Avbeiter unter 16 Jahven nidyt
befdyaftigt werden (§ 3 ALY 3).

Ju jedem Werkftattvawme, wo  Avbeiter unter 16 Jabren befdyaftigt
wevden, ijt cine Tafel, die dicjen Auszug in veutlicher Sdyvift enthilt, aus-
jubangen (§ 5 ALY, 2).
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Aulage K.

Augzng

ang oven Verordmungen vow 31, Mai 1897 (Neidys - Gefesblatt S. 459) und vom
17. Februar 1904 (Neidys - Gejesblatt S. 62) idiber die Bejdyijtigung von Wrbeitcrinnen

iiber 16 Jahre in Werkjtatten der Klcider- und Wijdyetonfettion.

Die folgenden Beftimmungen finden Anwendung auf alle Werkftdtten, in

benen:

1. die Anfertigung oder Vearbeitung von Mamrer und fKnabentleidern (Niocten,
Hofen, Wejten, Didnteln und dergleidyen) im grofen erfolgt,

2. Frawen- und Kindevfleidbung (Mantel, KNleider, Umbange und devgleidyen)
im groflen odev auf Beftellung nad) Maf fiiv den perfontiden Vedarf dex
Befteller angefertigt oder bearbeitet wivd,

3. Frawens und Kinderhitte befefst (garmicrt) werben,

4. die Anfertigung ober Vearbeitung von weier und buntev Wajdye tm geofien
erfolgt,

fofern nidyt etwa der Arbeitgeber ausfd)lielid)y Perfouen bejdyaftigt, die zu feiner

Familie gehoven (§ 1, 8):

I

[1.
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Wer Arbeiterinmen itber 16 Jahre Defdhdftigen will, mufp bhiervon dex
Ortapolizeibehsrde vorher unter Angabe der Wertjtitte fdyriftliche Anjeige
madjen (§ 5 2ADby. 1).

. Urbeiterinmen itber 16 Jahre diicfen nidht {anger ald 11 Stunden tiglid),

ant Yorabenden der Sonn= und Fefttage nidht langer alsd 10 Stunden tiglid),
Defchaftigt werden (§ 4 ALY. 2).

Dic Wrbeitsdftunden bitvfen nidyt in der Nadhtzeit zwifdhen 8'/, Uhe
abends und 5'/y Mhr morgend fallen.  Am Sounabend, jowic an Vor-
abenden der Fefttage ift die Befdaftigung nad) 5'/ Uhr nadymittags
verboten (§ 4 ALT. 1).

Bwifdyen den Wrbeitsftunden mufy den Wvbeitevinmen cine mindeftensd
cinftiimdige Mittagdpanje gewdlhrt werden (§ 4 ALY, 3).
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Arhetterimmen diber 16 Fahre, die cir Hauswefen g bejorgen
haben, find auf ihrven Antrag cine halbe Stunde vor der Mittagdpanje 3u
entlaffen, fofern diefelbe nid)t mindeftens etn und cine halbe Stunde’
Detrigt (Gew.O. § 137 ALY. 4).

Wiidnerinnen  diirfen wihrend vier Wodjenw nad) thver Nicdertunft {iber-
haupt nidpt und wahvend dev folgenden zwet Wodjen nur befd)iftigt
erden, wenn dagd Feugnid cined approbicvten Avzted dies fitv uldfiig
erflivt (§ 4 ALY, 5).

Uber die in Biffer 11 feftgefetste Jeit hinans ditefen Avbeitevimuen fiber
16 Jahre an fedzig Tagen e Jahre Dbefdyaftigt werden.  Diefe Ve-
fdyaftigung darf 13 Stunden taglid) nidyt iibevfdhreiten und nidpt {anger
al3 013 10 Uhr abendd bdauern (§ 6 ALY, 1).

Hierbei fommt jeder Tag in Wnvedpnmg, an dem and) e cine
Avbeiterin fiber bdie 3uldffige Dauer bdev Wrbeitdzeit hinaud Lefdydftigt
wird (§ 6 2AbLY. 2).

Gewerbetreibende, die Avbeitevinmen diber 16 Jahre auf Grund der
vorftehenden Veftimmungen iiber die i Jiffer [ feftgefepte Seit Hinaus
befchaftigen, find werpfliditet, an ciner tn dic WAugen fallenden Stelle
bev Wertjtatte cine Tafel auszubingen, auf dev jeder Tag, an dem 1lber-
avbeit ftattfindet, vor Beginn der Ilberarbeit cingutragen ijt (§ 6 ALY. 3).

S jedbent Arbeitsvaume, wo Avbeitevinnen iiber 16 Fahre bejdyiftigt wevden,
ift ciwe Tafel, die bdiefen Auszug n dentlider Sdprift enthilt, auszubingen
(§ b ALY. 2).
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	[58] Ministerialbekanntmachung, betr. die in Werkstätten der Kleider- und Wäschekonfektion auszuhängenden Tafeln.
	Anlage A. Auszug aus den Verordnungen vom 31. Mai 1897 und vom 17. Februar 1904 über die Beschäftigung  jugendlicher Arbeiter in Werkstätten der Kleider- und Wäschekonfektion.
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